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HSV Dresden, 30. Juni 2025



Unsere Leitsätze
1. Der HSV versteht sich als ein Verein mit klar formuliertem Leistungsanspruch und steht jedermann offen, der gewillt ist, diesen Anspruch mit zu tragen, 

ihm gerecht zu werden und durch ein eigenes Engagement zu unterstützen.

2. Der HSV setzt sich zum Ziel, eine wettbewerbsfähige 1. Männermannschaft mindestens in der Sachsenliga zu stellen und baut dabei auf ein Fundament 
vom Minihandball an Grundschulen bis zum Juniorteam.

3. Der HSV definiert sich über die Qualität seines Trainings, seiner Trainer, Funktionäre und der bei ihm entwickelten Spieler, die letztendlich zu besten 
sportlichen Ergebnissen führen.

4. Der HSV bietet seinen Mitgliedern eine sportliche Heimstatt und vertraut auf deren Bereitschaft zur Leistung eines persönlichen Beitrages bei der 
Realisierung seiner sportlichen, geselligen und kulturellen Aktivitäten.

5. Der HSV und seine Mitglieder leben ein integratives Miteinander, welches sich in der Anteilnahme an der sportlichen Tätigkeit der einzelnen Teams, 
insbesondere jedoch der 1. Männermannschaft durch deren Besuch widerspiegelt und so mit zu einem Erscheinungsbild der Geschlossenheit in der 
Öffentlichkeit sowie zum Ansporn für die persönliche Entwicklung seiner Sportler darstellt.

6. Der HSV macht es sich zur Aufgabe, die DHB-Rahmenrichtlinien und die Trainingspläne der einzelnen Teams konsequent umzusetzen und baut dabei auf 
die Bereitschaft seiner Mitglieder, ernsthaft und zielstrebig das höchstmögliche sportliche Ziel anzustreben.

7. Der HSV und seine Mitglieder wissen um die herausragende Bedeutung der wirtschaftlichen Basis und tun alles, diese elementare Lebensgrundlage zu 
wahren und auszubauen.

8. Der HSV und seine Mitglieder betrachten den Ausbau der personellen Basis als ureigenste Aufgabe und legt besonderen Wert auf die Vermittlung 
gesellschaftlicher Werte wie Zielstrebigkeit, Kooperationsfähigkeit, Teamfähigkeit, Respekt, Disziplin, Verlässlichkeit und Toleranz .

9. Der HSV widmet dem Nachwuchs als Garant seiner Zukunft besondere Aufmerksamkeit – alle Mitglieder leisten einen aktiven Beitrag zur Wahrung dieses 
Anspruchs.

10. Der HSV leistet einen wichtigen Beitrag zur Entwicklung des Handballsportes in der Landeshauptstadt, in Sachsen und in Deutschland und arbeitet in 
dieser Herzensangelegenheit eng mit den Verbänden, Gremien, Institutionen zusammen.



Unsere Rolle

1. Wir sind «Teil des großen Ganzen» und besetzen die Schnittstelle zwischen 

Breitensport und Leistungssport!

2. Unser Anspruch ist es, den männlichen Handballsport in der Stadt Dresden, der Region 

Sachsen Mitte und im Freistaat Sachsen maßgeblich zu gestalten und zu entwickeln.

a. Dafür wollen wir in jedem Altersjahrgang mehrere Sportler für die 

Regionsauswahl stellen (D-Jugend).

b. Dafür wollen wir in jedem Altersjahrgang mind. einen Sportler für die 

Sachsenauswahl stellen (C/B-Jugend)

3. Wir wollen Talente entwickeln und im Rahmen unserer Möglichkeiten optimal fördern.

1. Damit diese später das Gerüst unserer Männermannschaften bilden.

2. Um Ausnahmetalenten den Weg in den Leistungssport zu öffnen. 

3. Um Sportlern, die aus dem Leistungssport ausscheiden, eine neue 

Perspektive zu geben.

1. Bundesliga

2. Bundesliga

3. Bundesliga

Regionalliga

Sachsenliga

Breitensportbereich



Ziele

Unser Nachwuchskonzept basiert auf der Rahmentrainingskonzeption (RTK) des Deutschen Handballbundes (DHB) und 

verfolgt das Ziel, junge Handballtalente sportlich im Rahmen unserer Möglichkeiten optimal zu fördern und zugleich ihre 

persönliche Entwicklung zu unterstützen. 

Wir verfolgen einen leistungsorientierten Ansatz. Diesen Anspruch richten wir sowohl an unsere Sportler, also auch an 

unsere ehrenamtliche Arbeit im Verein. Neben der sportlichen Entwicklung stehen die Vermittlung gesellschaftlicher 

Werte sowie die Berücksichtigung schulischer und familiärer Verpflichtungen im Fokus unseres Nachwuchskonzepts.

Hauptziele:
• Vermittlung von Spaß am Spiel und Freude bei der sportlichen Bewegung

• Förderung von Teamgeist, Fairplay und Verantwortung als Individuum in einer Gruppe

• Entwicklung technisch-taktischer Fähigkeiten und Fertigkeiten gemäß der DHB-Rahmentrainingskonzeption

• Unterstützung der individuellen Persönlichkeitsentwicklung

• Balance zwischen sportlicher Leistung und schulischen sowie familiären Verpflichtungen



Struktureller Aufbau

Das Konzept ist in verschiedene Alters- und Entwicklungsstufen 

gegliedert und orientiert sich an der Leistungspyramide des DHB. Die 

Zuordnung von Altersbereichen dient zur Orientierung, um

• Training und Spiel alters- und entwicklungsgerecht durchführen zu 
können,

• passende Inhalte zum jeweiligen Entwicklungsstand der 
koordinativen und konditionellen Fähigkeiten, technischen 
Voraussetzungen und zum Potenzial der Spielfähigkeit jedes 
einzelnen Spielers zu finden,

• eine frühzeitige, einseitige, spezialisierte und nur auf 
Wettkampferfolg abzielende „Ausbildung“ zu verhindern,

• durch einen altersgemäßen Leistungsaufbau perspektivisch ein 
höheres und vor allem stabileres Leistungspotenzial zu erreichen 
sowie

• Kinder und Jugendliche langfristig an die Sportart zu binden. Quelle: Deutscher Handballbund

5.
ANSCHLUSSTRAINING

Heranführung an Spitzenleistungen

4.
AUFBAUTRAINING II

Spezialisierter Leistungsaufbau

3.
AUFBAUTRAINING I

Systematischer Leistungsaufbau

2.
GRUNDLAGENTRAINING

Individuelle Schulung

1.
BASISSCHULUNG

Vielseitige motorische Grundausbildung



BASISSCHULUNG
Ziele

• Freude am Handball und an Bewegung entwickeln; freies, kreatives Spiel ermöglichen

• Elementare Bewegungsfertigkeiten und vielseitige Koordination stärken

• Erste handballspezifische Grundtechniken erwerben (Fangen, Werfen, Prellen)

• Orientierung in großen Räumen und grundlegendes Spielverständnis aufbauen

• Soziale Fähigkeiten fördern: Kooperation, Fairness, Mut, Verantwortungsübernahme

• Spielerisches, intuitives Lösen von einfachen Spielsituationen unterstützen.

Trainingsschwerpunkte

• Vielseitige Bewegungs- und Spielformen zur Förderung von Balance, Schnelligkeit, Agilität

• Spielerische Technikeinführung und sichere Grundtechniken in Bewegung entwickeln

• Offensives, aktives Abwehrverhalten (Manndeckung) als Lernabwehr

• Erste offensive 1-gegen-1-Situationen mit und ohne Ball lösen

• Einfache Spielprinzipien kennenlernen: Freilaufen, Doppelpass, Spiel in Tiefe und Breite

• Einstieg in grundlegende athletische Elemente: Körpergewichtstraining, Koordination und Beweglichkeit Quelle: Deutscher Handballbund



GRUNDLAGENTRAINING
Ziele

• Grundtechniken festigen und variabel anwenden können

• Koordination, Handlungsschnelligkeit und räumliche Orientierung weiterentwickeln

• Spielfähigkeit verbessern: Wahrnehmen – Entscheiden – Handeln

• Erste positionsübergreifende Grundbewegungen und taktische Basisprinzipien verstehen

• Persönlichkeitsentwicklung anstoßen: Selbstvertrauen, Verantwortung, Teamorientierung

• Athletische Grundlagen über altersgerechte Belastungen ausbauen

Trainingsschwerpunkte

• Grundtechniken unter höherem Tempo stabilisieren (Passen, Fangen, Werfen, Prellen)

• 1-gegen-1 offensiv und defensiv weiter vertiefen, inkl. Lösungen gegen offensive Abwehr

• Einführung in Raumdeckung und erste kooperative Abwehrverhaltensweisen

• Erste standardisierte Kooperationen: Parallelstoß, Kreuzen, Doppelpass, Sperren/Absetzen

• Technikanwendung unter Belastung und in Spielformen; Wahrnehmung & Entscheidung

• Athletik: Einstieg Krafttrainingskompetenz, MAPS-Integration, Schnelligkeit/Agilität zielgerichtet entwickeln.

Quelle: Deutscher Handballbund



AUFBAUTRAINING I
Ziele

• Technikvariabilität steigern und unter Druck sicher anwenden

• Individualtaktik verbessern und variable Lösungen gegen unterschiedliche Abwehrformen finden

• Spieler an positionsspezifische Anforderungen heranführen

• Komplexere Kooperationen erkennen, auswählen und flexibel umsetzen

• Defensives und offensives 1-gegen-1 auch in engeren Räumen beherrschen

• Physische Grundlagen gezielt weiterentwickeln (Schnellkraft, Reaktivkraft, Agilität).

Trainingsschwerpunkte

• Grundtechniken variieren, anpassen und in höheren Geschwindigkeiten stabilisieren

• Abwehr: Doppeln, Abwehrdreieck, ballorientiertes Verhalten, Lösungen gegen Sperren

• Angriff: Kooperationen in Tiefe und Breite unter Störfaktoren anwenden

• Einführung in ballorientierte 3:2:1-Abwehr; Überzahl/Unterzahl-Grundlagen

• Tempospiel weiter strukturieren: 1. und 2. Welle, Entscheidungstempo erhöhen

• Athletik: Einstieg spezifisches Krafttraining (Schnell-/Reaktivkraft), Agilität mit hoher Variabilität, Schnelligkeitsausdauer über Intervalle 
und Spielformen.

Quelle: Deutscher Handballbund



AUFBAUTRAINING II
Ziele

• Technik und Taktik gegen hohe physische und zeit/räumliche Herausforderungen stabilisieren

• Handlungsschnelligkeit auf Wettkampfniveau weiterentwickeln

• Positionsspezifik ausbauen und individuelle Stärken gezielt fördern

• Kooperative und kollektive Spielhandlungen flexibel und unter Druck anwenden

• Hohe Robustheit, Belastungstoleranz und athletische Qualität herstellen

• Intensivere taktische Spielsteuerung verstehen und eigenständig beeinflussen.

Trainingsschwerpunkte

• Individualtaktik unter variablem und zunehmendem Gegnerdruck

• Kooperationen kombinieren, variieren, gegen defensivere und aktivere Systeme lösen

• Komplexere kollektive Prinzipien anwenden: Spielverlagerung, Rhythmuswechsel, Strukturierung des Angriffsspiels

• Defensiv: 5:1 und 6:0 Abwehr systematisch vertiefen; Mischsysteme kennenlernen

• Tempospiel 3. Welle, Übergang Handball zu Handball–Plus (Rhythmus, Umschaltmomente)

• Athletik: Intensivierung spezifisches Krafttraining, hohe Schnelligkeitsanforderungen, Belastungen über Wettkampfniveau.

Quelle: Deutscher Handballbund



ANSCHLUSSTRAINING
Ziele

• Spieler auf leistungsorientierten Wettkampfbetrieb vorbereiten

• Technisch-taktisches Repertoire unter höchsten Druckbedingungen abrufen

• Individuelle Stärken zu klaren Positionsprofilen entwickeln

• Flexibilität, Spielintelligenz und eigenständige Spielsteuerung maximieren

• Spitzenathletische Belastbarkeit erreichen (physisch & kognitiv)

• Fähigkeit zur Anpassung an nationale und internationale Spieltendenzen stärken

Trainingsschwerpunkte

• Individualtaktik auf höchstem Niveau (Antizipation, Lesen der Abwehr, flexible Lösungen)

• Spezifische Kooperationen (z. B. Wurffallen), taktische Sondersituationen, 7. Feldspieler

• Kollektive Strukturen professionalisieren: Spielorganisation, Umschalten, gezielte Verlagerungen

• Defensive Variabilität: flexible Mischsysteme, Gegnerorientierung, hohe Kooperationsqualität

• Tempospiel forcieren: alle Phasen technisch-taktisch voll integrieren

• Athletik: regelmäßiges Krafttraining, maximale Schnelligkeit, Belastungstoleranz > Wettkampf.

Quelle: Deutscher Handballbund
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